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§ 4 
Leitung

(1) Das Deutsche Hygiene-Museum wird durch einen 
Direktor geleitet.

(2) Der Direktor ist für die gesamte Tätigkeit des 
Deutschen Hygiene-Museums verantwortlich. Im Rah­
men der für das Deutsche Hygiene-Museum geltenden 
Bestimmungen und Weisungen ist der Direktor berech­
tigt, die Angelegenheiten des Deutschen Hygiene- 
Museums zu entscheiden und den Mitarbeitern Wei­
sungen zu erteilen.

(3) Dem Direktor unterstehen als nächste leitende 
Mitarbeiter die Leiter der im § 3 Buchstaben b bis d ge­
nannten Abteilungen. Der Direktor und die Leiter die­
ser Abteilungen bilden das Leitungskollektiv des Deut­
schen Hygiene-Museums.

(4) Unbeschadet seiner Berechtigung, allein zu ent­
scheiden, hat der Direktor darauf zu achten, in wich­
tigen Fragen seine Entschlüsse nach Beratung mit den 
jeweiligen zuständigen Mitarbeitern zu fassen.

(5) Die leitenden Mitarbeiter sind unbeschadet des 
gleichzeitigen Weisungsrechtes des Direktors gegenüber 
den in ihren Tätigkeitsbereichen im Deutschen Hygiene- 
Museum unterstellten Mitarbeitern weisungsberechtigt 
im Rahmen der Anweisungen des Direktore bzw. seines 
Stellvertreters.

(6) Der Direktor wird bei seiner Abwesenheit und 
in seinem Aufträge bei von ihm bestimmten Aufgaben 
durch einen Stellvertreter in der Leitung unterstützt.

(7) Die Arbeitsordnung wird vom Direktor des Deut­
schen Hygiene-Museums erlassen.

§ 5
Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Der Direktor vertritt das Deutsche Hygiene- 
Museum im Rechtsverkehr. Er ist berechtigt, für das 
Deutsche Hygiene-Museum rechtsverbindliche Hand­
lungen vorzunehmen und allein zu zeichnen.

(2) Der Direktor kann den Stellvertreter oder andere 
leitende Mitarbeiter bevollmächtigen, das Deutsche 
Hygiene-Museum im Rechtsverkehr zu vertreten.

(3) Verfügungen über Zahlungsmittel bedürfen der 
Mitwirkung und Gegenzeichnung des Haushalts­
bearbeiters bzw. bei Abwesenheit dessen Stellver­
treters.

§ 6
Einstellungen und Entlassungen

(1) Der Direktor des Deutschen Hygiene-Museums 
wird vom Minister für Gesundheitswesen ernannt und 
abberufen. Der Stellvertreter wird vom Minister für 
Gesundheitswesen im Einvernehmen mit dem Direktor 
ernannt und abberufen.

(2) Die Leiter der Abteilungen (§ 3 Buchstaben b 
bis d), der Kaderleiter und der Haushaltsbearbeiter 
werden vom Direktor des Deutschen Hygiene-Museums 
nach Zustimmung des Ministers für Gesundheitswesen 
eingestellt und entlassen.

(3) Die übrigen Mitarbeiter des Deutschen Hygiene- 
Museums werden vom Direktor nach den geltenden Be­
stimmungen eingestellt und entlassen.

§ 7

Wissenschaftlicher Rat für medizinische Aufklärung
(1) Zur Unterstützung und Beratung steht der Lei­

tung des Deutschen Hygiene-Museums der Wissen­
schaftliche Rat für medizinische Aufklärung zur Seite. 
Der Wissenschaftliche Rat hat folgende Aufgaben:

a) Vorschläge für die Tätigkeit des Deutschen 
Hygiene-Museums sowie für die Entwicklung und 
Organisation der Erziehungs- und Aufklärungs­
arbeit;

b) Stellungnahme zu den Arbeitsergebnissen.

(2) Dem Wissenschaftlichen Rat für medizinische 
Aufklärung gehören außer dem Direktor und seinem 
Stellvertreter als weitere Mitglieder die vom Direktor 
des Deutschen Hygiene-Museums mit Zustimmung des 
Ministers für Gesundheitswesen berufenen hervor­
ragenden Wissenschaftler, Künstler, Pädagogen und 
Persönlichkeiten, deren Mitwirkung die Entwicklung 
der medizinischen Aufklärung zu fördern geeignet er­
scheint, an. Der Wissenschaftliche Rat hat bis zu 
15 Mitglieder. Der Minister für Gesundheitswesen kann 
Vertreter des Ministeriums zu den Sitzungen ent­
senden. Eine Abberufung erfolgt durch den Direktor 
des Deutschen Hygiene-Museums nach Zustimmung des 
Ministers für Gesundheitswesen.

(3) Der Wissenschaftliche Rat für medizinische Auf­
klärung hält Sitzungen bei Bedarf, jedoch mindestens 
zweimal im Jahr ab. Den Vorsitz führt der Direktor 
oder der von ihm bevollmächtigte Vertreter. Die Sit-V 
zungen des Wissenschaftlichen Rates für medizinische 
Aufklärung werden vom Direktor des Deutschen 
Hygiene-Museums einberufen. Der Wissenschaftliche 
Rat ist beschlußfähig bei Anwesenheit von mindestens 
sechs Mitgliedern. Bei Stimmengleichheit entscheidet

, die Stimme des Vorsitzenden. Über jede Sitzung ist ein 
Protokoll zu führen. Für die Geschäftsführung des 
Wissenschaftlichen Rates ist der Direktor des Deut­
schen Hygiene-Museums verantwortlich. Der Wissen­
schaftliche Rat legt seine Meinung in Beschlüssen 
nieder.

(4) Zur Behandlung von Fachfragen können zu den 
Sitzungen des Wissenschaftlichen Rates qualifizierte 
Fachkräfte zur sachverständigen Beratung durch den 
Direktor hinzugezogen werden.

(5) Die zur Teilnahme mit beratender Stimme hinzu­
gezogenen Personen, die außerhalb des öffentlichen 
Dienstes stehen, erhalten auf Antrag eine angemessene 
Entschädigung für Verdienstausfall, Tage- und Uber- 
nachtungsgelder nach den geltenden Bestimmungen 
über Vergütung von Reisekosten sowie Ersatz der 
Fahrtkosten.

§ 8
Änderung und Aufhebung des Statuts

Das Statut kann vom Minister für Gesundheits­
wesen geändert und aufgehoben werden.


